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Die neuentöeckte Hethitersprache .
Die babylonische Kultur , ihre Einordnung in die sehr Wechsel -

reiche und weitverzweigte vorderasiatische Geschichte , die vielen
Folgerungen ethnologisckier Art . die sich hieran wieder knüpfen , sind
im Grunde nur durch die Entdeckung der babylonischen Keilschrift
ganz in unseren ForschungZbezirk gerückt worden . In einer ähnlichen
Lage wie der babylonischen Kultur gegenüber vor über 100 Jahren ,
befinden wir uns jetzt noch gegenüber dem Volk der Hethiter . Wir
find über diesen kleinasiatischen Volksstamm , der in Syrien ,
in Palästina , in Mesopotamien Zeiten des Einflusses gehabt
hat , aus etwas dunkel gehaltenen Berichten der
Bibel , aus Hieroglypheninschriften der Aeghpter . die am
frühesten diesen Namen erwähnen , und aus den Keil -
inschriften der Babylonier und Assyrier unterrichtet , ohne jedoch
eS genau erfassen und in den geschichtlichen Zusammenhang stellen
zu können . Eigene Denkmäler der Heihiler sind in den letzten Jahr -
zehnten in immer wachsender Zahl in Kleinasien , Syrien und im
nördlichen Mesopotamien aufgetaucht . Diese sind nicht selten mit
einer bisher nicht entzifferten , sehr unbeholfen erscheinenden Bilder -
schrist bedeckt , die auf eine indogermanische Sprache zu weisen schien ,
obwohl der ethnologische Befund des Volksstamines einen klein -
asiatisch - armenischen Typus aufzeigte . Neuere Ausgrabungen des
verstorbenen Berliner Assyriologen Hugo Winckler , der mit der Ruinen -
ftälte Boghozköl ( östlich von Angora ) die Hauptstadl eines zentralen
hethitischen Reiches , die Stadt . Chattä " , identifizierte , förderten
einen Teil eines hethitischen Köniasarchivis in Tausenden von Ton -
tafeln zu tage . Das ganz besonders Bedeutsame dieses Fundes ist ,
das last der gei ' ame Text mit Hilfe der babylonischen Keil -
s ch r i f t festgehalten wurde , obwohl der grötzte Teil diehethitische
Sprache zur Unier age hatte .

Die Bearbeitung des in Konstantinopel liegenden Materials .
die nach dem Tode Winckiers mit anderen Prof . Dr . Fr . Hrozny
übernommen halte , gab diesem gerade durch die besonderen Um-
stände Gelegenheit , das Rätsel der Sprache sehr weitgehend aufzu -
decken . Bor allem konnte er durch einen lückenlosen Beweis das
Hetbitische in den Bereich der bekannten indogermanischen Sprach -
familien einführen , und zwar gehört es in die besondere Gruppe der
westindogermaliischen Sprachen und stehl hier der lateinischen am nächsten .
Die hetbitische Bilderschrift war , wenigstens in dem mächligen heihi -
tischen Reich um 15 v. Chr . , gleichzeitig mir der Keilschrist in Ge -
brauch . Durch Benutzung der babylonischen Keilschrist für die helhi -
tischen Texte war das Lautbild der neuen Sprache gegeben . Den
Weg . der aus winzigen Anhaltspunkten in der chaotischen Menge
fremder Wörter oder , aus wieder blos dem Sinii nach zu deutender
Angaben zu einer Verschmelzung von Bedeutung und entsprechendem
Ausdruck geführt hat , zeigt Prof . Dr . Otto Weber im letzten Heil
der . Umschau " .

Die Hethiter übernahmen mit der Keilschrift auch die Bilder -
zeichen für einzelne häufiger vorkommende Worte und Begriffe , die
für den heutigen Forscher dann die Unterlage für die
Bestimmung des ungefähren Sinnes eines hethilischen Textes
darstellen . Läht sich nun durch Vergleich mehrerer Crem -
plare eines Texles , die scheinbar von verschiedenen Schreibern
gleichzeitig nach Diktat hergestellt wurden und nicht allzu selten sind .
in einem statt eines Sinnzeichens die den Laut wiedergebende
Schreibung , die diesem Schreiber vielleicht geläufiger war . feststellen ,
so ist bei sonstiger erwiesener Gleichheit der Zeichen die Kenntnis
dieses Wortes gewonnen . Auf diese Weise ist an zwei Berliner
Textexemplaren das Wort „ ti - ia - u- iva - as� als die Bezeichnung für
. Gott " sestgestellt worden , deren Verwandi ' chafl mit dem indischen
DiauS und dem lateinischen cksus offensichtlich ist . Durch eine
in zwei auseinanderfolgenden Zeilen auffallende Stellung des Sinn -
Zeichens „ Brot " und eines parallelstehenden „ rvttar� war es möglich , die
Verbalsormen für „effen " und „ trinken " herauszuschälen . Durch
ähnliche Feststellungen ist für linguistische Studien ein großes Stück
Neuland erarbeitet , daß seinerseits wieder Anhalt und Unterlage für
weitere besonders indogermanische Sprachstudien darstellt . Äußer -
dem sind für geschichtliche Forschungen über die vorderasiatischen
Kulturen große Massen »nschriftlichen Materials plötzlich zugänglich
geworden , die vielfach bis ins 14. und 15. Jahrhundert v. Chr .
führen und ihrer endgültigen Bearbeitung harren .

kleines Feuilleton .
Konzert öer „ �ichte - Georglma 1879 ' .

Das war eine schöne musikalische Veranstaltung , deren wir am
Sonntag im Saale der Hochschule für Musik teilhaftig wurden ;
würdig des Ortes , würdig der Kunst und lobesam für den Konzert -
geber . Denn es sei gleich bemerkt , daß die Darbietungen dieses
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Der Sang öer Sakije .

Ein Roman aus dem modernen Aegi�pten .
Von Willi Seidel .

( Schluß . )

Er saß ini Speisewagen des letzten ZngeS . Der Abend

war da und färbte die langgestreckten Fenster violett . Mit

der Zeit wurde die Landschaft tintenschwarz . Er lauschte dem

pochenden Dröhnen des Zuges , in dem ein Ton mitschwang ,
als sei an die Achsen unter ihm ein Tier geknebelt , welches
ohne Aufhören einen langen Schrei von sich stieß . . .

Ah ! Dieser singende Schrei ! Diese Wut im Eisen !

Die Glühbirne setzte den zitternden Raum in ein schatten -
loses Licht . Hassan warf dem Waiter mit heiserer Stimme

hin : „ Kognak ! "

„ Sehr wohl " — ein Gläschen ward gebracht .
Er schlug es vom Tisch . Der Waiter fuhr erschrocken

zurück .
„ Bringen Sie eine Flasche . "
„ Sehr wohl " , sagte der Dienstbare und las die Scherben

auf . Als er sich aufrichtete , bemerkte er mit Unbehagen ein

Gesicht , in dem alle Nerven einen haltlosen Tanz vollstihrten .
Er brachte die gewünschte Flasche und nach einiger Zeit

auch das Weinglas , das der Herr dazu heischte . Dann sah
er grübelnd zu , welch erstaunliche Mengen dieser Aeghpter in

kurzer Zeit zu sich zu nehmen vermochte . . .
Und der Passagier saß die ganze Nacht vor der Flasche .

Er rührte nur gelegentlich mechanisch die Hand , um das Glas

neu zu füllen . Als der safrangelbe Morgen durch das Fenster
sah , erhob er sich mit einein gewaltsamen Ruck , zahlte und

ging aufrecht in sein Abteil zurück .

Der Manager des Winter Palacc Hotels zu Luksor sprach
in leichter Verlegenheit :

„ Mein Herr , wir können Ihnen nur das eine sagen ,
daß die Herrschaften unmöglich vor Abend zurückkehren
werden . . . Doch , wenn die Nachricht wirklich so eilig ist ,
so » verden Sic gut daran tun , ihnen unverzüglich nachzu -
reiten . Vielleicht werden sie ihnen auf dem Rückwege
begegnen . Der Weg zu den Königsgräbern ist Ihnen be -
kannt ? " —

gegenwärtig unter Leitung des Herrn Fritz Ludwig siehenden
Männerchors hinsichtlich des Gesanges wie des Vortrages den Ein -
druck von künstlerischer Gediegenheit eriveckten . Man lvird über die
allzu rasche Temponabine bei einzelnen Chören , beispielsweise dem
Pilgerchor aus „ Tannhäuscr " , anderer Meinung sein . Unleugbar
aber ist die Frische und Beweglichkeit des Chors , der zudem , »oie
Foltinowitsch in einem ergreifenden und von Viktor
Keldorfer äußerst wirksam komponierten amerikanischen Neger -
liede als barilonistifcher Solist bewies , über vortreffliche
Stimmkräfte verfügt . Unter den Sologesängen , deren Vortrag
Frl . Elisabeth O h I o f f übernommen halte , stachen drei ganz bc -
sonders durch die inoderne kompositorische Behandlung hervor . Das
waren : Franz Liszts dramatisch gehaltene „Lorelei " , Paul Schrers '
„ Gebet " und ein gleichfalls kriegerisch gestiinmtes Lied „ Du und
ich !" von Karl Kämpf , der auch am Flügel begleitete . Professor
Bernhard I r r g a n g , einer unserer bedeutendsten Orgelvirtuosen ,
spielte Bachs gewaltige Toccate und Fuge in D- Moll , sowie « Drei
Legenden " für das gleiche Instrument von Sjögren und Klicka mit
bewunderungswürdiger Vollendung . Seine Mitwirkung bekrönte
das Programm wie den Abend . ek .

Lebensbilder aus öer Tier - unö Pflanzenwelt .
Jedermann kennt Brehms „ Tierleben " , aber nur ein geringer

Teil der narursreudigen Bevölkerung ist imstande , sich das teure
Werk anzusckaffen . Nicht besser steht es in dieser Hinsicht mit dem
von Meerwarih und S -ffcl in R Voigtländers Verlag in Leipzig
herailsgegebenen prächtigen Werke über die „ Tierwelt Europas " mit
dem Untertiiel „ Lebensbilder aus der Tierwelt " . Die
bisher erschienenen sechs Bände behandeln Säugetiere und
Vögel und enthalten zusammen mehr als anderthalb
tausend Abbildungen nach photographischen Originalaufnahmen .
Jeder Band kostet gebunden »4 Mark . Um das Werk
auck» Minderbemittelten wenigstens im Auszuge zugänglich zu macheu ,
hat die Verlagshandlung drei in sich abgeschlossene und für je 60 Pf .
einzeln käufliche Hefte „ Lebensbilder aus der Tierwelt " in den Buch -
Handel gebracht . Sie enthalten „ Novellen aus dem Tierleben " , d. h.
keine zoologischen , wiffenschaiilichen Beschreibungen in der Art , daß
sie auch auf das ausgestopfte , tote Tier passen , sondern in freier
Natur , in Licht und Luft aufgenommene Schilderungen , die uns
zeigen , wie es der Zaunigel , Reinccke Fuchs , die Haselmaus , das
Wildkaninchen und wie eS der Eichelhäher , die Nachtschwalbe ,
der Edelfasan , der Haubensteiß ' uß und die Nachtigall treiben ,
Unter den Verfassern finden wir Hermann Löns , eines der meist -
beklagten Opfer dieses Krieges . Er bat sich den Zaunigel , den
Eichefiiäher , die Nachtschwalbe und den Haubensteißfuß vorgenommen .
Löns . dieser Jäger und Dichter , ist einzigartig . Mag man auch
z. B. den Eichelhäher , der ja auch um Berlin alle Wälder mit seinen
vielseitigen Talenten unsicher macht zur Freude jedes Waldfreundes .
mag man ihn auch noch so vir gesehen und beobachtet haben , eS
kommt doch sehr viel und sehr Wesentliches hinzu , »venn man ge -
lesen hol wie Löns ihn sieht und schildert . So auch beim Igel ,
beim Sleißiuß ( der aus den breiten Havelieen häufig ist ) und bei
den anderen Sckniderungen . Auch die der anderen Mitarbeiter sind
gut . Die Hefte sind durch Abbildungen , jedes Heil enihält mehr
als 30 Vollbilder , in hohem Grade belebt , und sie können rückhaltlos
empfohlen werden ,

Zu diesen Heften bildet das in zweiter , verbefferter Auflage er «
swienene Buch „ Der deutsche , Wald " von Professor
M. Buesgen ( Verlag Quelle u. Meyer in Leipzig . Preis geb .
1. 80 M. l . keine unmittelbare Parallele , aber das Buch ist jenen Tier -
brldern dennoch vergleichbar , weil e-5 außer allgemeinen Schilderungen
und Belehrungen aus dem Leben des Waldes doch auch „ Lebens -
bilder aus der Pflanzenwelt " bringt , ohne diese Bezeichnung zu ge -
brauchen . Die Kieker , die Buche , die Fichte , die Tanne , und die Eiche
sowie die von ihnen gebildeten Wälder nnd was unter ihrem Schatten
wuchert , das wird in anziehender und unaufdringlich , belehrender
Sprache geschildert . Das Buch erinnert an Kurt Grotlewitzens
Volksbuch „ Unser Wald " . Beide ergänzen sich. Grottewitz schildert
allgemeiner , Buesgen gibt ein größeres , auch durch mehr Abbildungen
belehrenderes Tatsachenmaterial . Wer zwischen beiden schwankt ,
kaufe womöglich beide I I ' olck .

Nufliflhe Soldatenlieder .

Unter den Heeren der gegenwärtig einander bekämpfenden
Völker gibt es nur zwei , welche singen : das deutsche und das

russische . Tommy Atkins kennt keine Lieder , und der französische
Poilu zieht triviale Tingcltangelweisen seinen guten alten Volks -
liedern vor . Doch spielt der Gesang im Leben des französischen
Soldaten überbaupt nicht annähernd die Rolle , wie beim deutschen
und beim russischen Krieger . Darin sind sich beide ähnlich , daß
das Lied sie durch ihr ganzes Soldatcnlebcn begleitet . Die Zahl
der Militärkapellen im russischen Heere ist nur beschränkt , aber

Hassan verließ das Haus und verhandelte mit einem

Eseljnngen . „Effendi, " schrie der Knabe , „ es ist nicht möglich ,

daß du allein reitest ! Mein Leben ist in deiner Hand I Man

wird mich schwer bestrafen ! "
Ein Schlag klatschte ihm übers Gesicht . Er fiel in den

Sand und schluchzte . Zwei Pfundstücke flogen ihm an den

Kopf . Er erhob sich blutend und raffte sie an sich, emsig wie
ein Affe .

Eine Fellucke lag bereit . Der Esel wurde von sechs ent -

zückten Kerlen hineingetrieben . Der Effendi verstand zu fluchen ,
ah , »oie konnte er fluchen ! — Sie waren wie die Wiesel
am Werk . . .

Am jenseitigen Ufer angelangt , peitschte er den Esel .
Nie war ein Esel vordem so geschlagen worden . Er schrie
hitzig und geriet in einen verzweifelten Galopp . Zuweilen
umkrampfte die Hand Hassans das harte Ding in der

Tasche . . .
Er keuchte schwer . In seinen : Ohr schrie der lange

metallische Schrei der Nacht . Der Alkohol »vütetc in seinen

klopfenden Kopfadcrn wie ein erbarmungsloses Hammerwerk .
Der schmale braune Pfad führte durch Weizen , der üppig

in Frucht stand . Die Grillen schrillten .
Die Felder dehnten sich zu einem strotzenden Kranz von

dunklem Grün . Nach einer halben Stunde atemlosester Eile

überschritt er die alte Seeumwallung von Birket - Habu . Die

Aussicht verbreitete sich . Die Kolosse traten in schier greif -
bare Nähe , und rechts , unter Palmen versteckt , lagen die

Dörfer Naga - cl - Kom und el - Bairat . Nachdem er noch eine
kleine Strecke geritten und den leeren Bewässerungsgraben
zur Seite gelassen , brachte er das schiveißbedeckte , zitternde
Tier zum Stehen und stieg ab .

Er nahm den Tarbusch herab , zog sein seidenes Taschen -
tuch hervor und preßte es gegen die Stini . . .

* «
*

Ein Lied , so alt wie die Kurdheit der Menschen , sang die
Sakije . das Räderschöpfwerk aus rotein Akazienholz . Es drehte
sich träge , es knarzte und weinte . Was ist die Trauer der
Sakije Sie trauert darüber , daß die Zeit sich nie erfüllen
wird , da sie feiern kann ; sie singr hoch und summend das

Klagelied , das seinen elvigen Kehrreim an den Ufern des

Stromes unendlich oft »viedcrholt ; und sie seufzt , tief und

voll , wie die Schwinge der schlvarzen Huuimcl , oder die des

gesungen » vud überall und immer . Ter russische Soldatengesang
ist ader vom deutschen sehr verschieden . Er ist antiphonal oder

gegenstimmig ; das will sagen , daß ein Vorsänger die ersten Phrasen
des Liedes anstimmt und dann die izanze übrige Mannschaft ein¬

fällt , ivobei sie sich in verschiedene Stimmen und Gruppen teilt ,
die zuweilen sonderbare Harmonien und Disharmonien hervor -
bringen . Natürlich gehen die Sänger auf musikalische Wirkungen
dieser Art nicht mit Bewußtsein und Absicht aus , vielmehr nimmt

durch diese Gegenstimnngkeit des Vortrags das russische Soldaten -
licd im Laufe der Zeit sowohl an seinem Texte wie an der Ver¬

tonung in der Regel Schaden . Nimmt es schon der Vorsänger »nit
Wort und Ton nicht genau , so pflegen beide im Wechsclgesange
im Laufe der Jahre mehr und mehr an der ursprünglichen scharfen
Präguitg zu verlieren . Unter den russischen Soldatenliedern sind
verschiedene Gruppen zu unterscheiden . Die eine davon kann man ,
»oie Rosa Newmarsch in einem Aufsatze über den Gegenstand be -
merkt , als die klassischen Soldatenlieder bezeichiren . Viele davon ,

z. B. der berühmte Marsch der Preobaschenski - Garde , stammen noch
aus der Zeit der Gründung des heutigen russischen Heeres durch
Peter den Großen . Diese Lieder sind oft lange erzählende Ge -

sänge , in denen der Zar und seine Feldherrn verherrlicht oder die

Heldentaten eines einzelnen Regimentes geschildert »verden . Bis

zum Krimkriege bildete diese Gruppe von Liedern den eigentlichen
Hausschatz des russischen Soldatengesanges , aber heute sind sie nur
noch selten zu hören , und auch die Gesänge von 1812 und von den

Feldzügen Nikolaus I. in der Türkei , Polen und Ungarn sterben
in der Erinnerung des Heeres aus .

Der allgemeine Charakter des russischen Soldatenliedes ist
der der Feierlichkeit , des Ernstes und der Schwermut . Gewiß gibt
es auch muntere Weisen , aber man bekommt sie nur selten zu
hören . Der Russe liebt für seine langen Märsche oder für die

unendlichen Wiizterabende in der Kaserne traurige , sentimentale
Weisen , die ein Dutzend Strophen oder noch mehr haben und aus
denen er am liebsten ein menschliches oder dramatisches Erlebnis

erfabren will . Unter den Kosakenlicdern befinden sich solche von

tragischein Charakter , wie z. B. das von dem Krieger , der nach
dreijährigem Heeresdienst zurückkehrt und erfährt , daß sein Weib

ihm untreu geivorden ist . Er reitet heim , schlägt ihr mit einem

Schwertstreich den Kopf ab und zeigt ihn auf dem Marktplatz den
anderen Kosakenfrauen , indem er bemerkt : „ Sie »vollie Sturm ,
nun hat sie . Ivas sie wollte . " So grausam ist nun der Inhalt de ?

russischen Soldatenliedes in der Regel nicht , »vohl aber werden bei
der Schilderung der Kämpfe oft pathetische Töl »e angeschlagen .
Eine Reihe von Liedern . , die mit den Kämpfen im Kaukasus� in

Beziehung stehen , hat sich noch bis heute erhalten ; besonders schöne
Soldatenlieder aus diesen Kämpfen hatten die früheren finnischen
Regimenter . Neben den eigentlichen alten und neuen Soldaten -
liedern spielt iin russischen Heresgesange natürlich das Volkslied
eine große Rolle , da seine Worte zuiveilen dem Soldatenleben

angepaßt werden . Auch der Rhythmus des Volksliedes erfährt im
Soldatenmunde seine Veränderung . Singt es der Bauer auf dem

Felde , so nimmt er es mit dem Rhythmus sehr wenig genau ;
der Soldat aber braucht auf dem Marsch einen festen Rhythmus
ui »d schmiedet sich die Weise des Volksliedes nach diesem Be -

dürfnis um . _ ( r )

Notizen .
— M u s i k ch r o n i k. Im Dom veranstaltet Bernhard Irr -

gang am 4. April , abends 8 Uhr . das nächste Orgelkonzert . Pro «
gram »»» zu 20 Pf . berechrigt zum Eintritt .

— Vorträge . Ueber „ Bücherei und Museum ' spricht
am Freilag , den 7. April , Direklor Dr . Jessen - Berlin im Zentral -
»nstitul für Erziehung und Unterricht ( Potsdamer Str . 120) . Beginn
8 Uhr , Einlritl frei .

— Felix Weingartuer wird im Deutschen Opern -
hause am Dienstag auch als Open » dirigent wieder in Berlin auf -
treten . Er dirigiert seine „ Dame Kobold " .

— Ein Dauthendey - Abend , zu Ehren deS seit Kriegs¬
ausbruch in Sumaira von der Heimkehr abgeschnittene » Dichters ,
findet am Sonnabend , den 8. April , 8' /z Uhr , im Saale der Berliner

Sezession , Kurfürstendamm 232 , statt . Anselm Ruest wird einleitend
über Max Dauthendeys Dichtung und Persönlichkeit sprechen , die
Rezitatorin Elisabeth Klockmann Verse und Prosa von Dauthendey
vortragen .

— Eine Lokomotive ganz gewaltiger Dimen -
s i o n e n hat die preußisch - hessische Eisenbahnverwaltung während
des Krieges in Dienst gestellt Die Maschine wurde von Henschel
u. Sohn in Kassel entworfen und gebaut und ist zur Beförderung
schwerster Güterzüge bestimmt . Sie wregt fast 100 Tonnen und hat
ein Reil >( Adbäsions ) gewicht von über 70 Tonnen . Die Lokomotive

besitzt drei Dampfzylinder ; der vierachsige Tender faßt 21 Kubik -
meter Wasser und 7 Tonnen Kohle . Insgesamt ist der Koloß
20 Meter lang .

Pillendrehers , der durch den abendlichen Staub der Straßen -
schwirrt . Und was sie singt , ist die Zeit — die unersättliche
Zeit , die uns alle frißt : Goft ist groß ! Gott ist sehr groß !
Nichts Neues entsteht ; und was man erntet , vergeht ; Weizen
wird Brot und Kleie , und Ful wird gemahlen oder wandert
in den Schmortiegel , alles nach Gottes Willen !

Hassan ließ sich nieder und blickte nach der Sakije hin -
über . Sie war noch eine gute Strecke entfernt , und doch tönte

ihr Wimmern und Summen so klar und einsam , als stehe man
bei ihr und taste mit der Hand über das ziegelrote uralte

Holz des Rades und über das zerschlissene Seilgewindc . . .
Eine unwiderstehliche Lässigkeit ergriff Besitz von seinem
törichten Herzen , von seinem erinatteten Hirn . . .

Horch : eine Sakije , noch weiter entfernt und unsicht¬
bar hinter dem strotzenden Weizen , hob ihre Stimme ; ihre
Schallwellen überschnitten die der ersten ; es entstand ein

Zwiegesang .
Hassan bedeckte den Kopf , schloß die Augen und lauschte .

Er saß halb in der Sonne und halb in dem Schatten , den der

ruhende Esel warf . Und da ward ihm , als nähere sich der ferne
Sang ; als gewinne er an schneidender Fülle , an bohrender
Bedeutsamkeit ; als komme er auf ihn zu wie etwas , das

sinnlos wachse und drohe . Er riß die Augen auf : eine kleine

Silhouette — die eines nackten Knaben , der die Sakije be -
treute — trat beweglich in den lodernden Himmel .

Und . Hassan erkannte jene Sakije .
Seine Blicke blinzelten , jeden Lebens entleert , in der

Richtung der Hügel . Er griff in die Tasche , zog die Waffe
hervor , tändelte mit ihr und und ließ sie in einen Erdspalt
gleiten . Ihr Fall war nicht zu hören ; die Erde nahm sie
lautlos an sich .

Die Sakijen sangen schleppender .
Es klagten ein paar verlorene Töne auf , und dann

schwiegen sie still . — Luft und Umkreis waren voll siedender
Leere .

Urplötzlich überzog sich Hassans Gesicht mit tief kupferner
Röte . Er versuchte , an das Tier geklammert , schwankend auf -
zustehen — ; dann aber wehte eine ungeheure Glut über sein
Herz und warf ihn nieder , schwer und wuchtig . — Er streckte
sich zuckend aus , als ob es ihn verlange , sich wohl zu betten ;
vergrub das Gesicht zwischen die kühleren Halme und barg
seine Wange eng an der Wange der Erde «



SozIaldeniBkratiSElier Wafilverein

1, 14 . Berliner Relcfistssswalilkr .
Landsberger Viertel . Bezirk 335

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , dag unser Genosse , der
Äaitwirt

Wilhelm - SWIze - Straße 20
gestorben ist.

Elire seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet beute

Diensiag , den 4. Zipril , nach .
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Gcorgcn - ztirchhoses , Landsberger
Aller , aus statt .

Ktlpenieker Viertel . Bezirk 194.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Schristsetze ,

KaH Pauli
Görlitz er Straße 52

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Dienstag , den 4. April , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle
des ZcntralsriedhoscS in Fried -
richSselde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
225/18 Der Vorstand .

SoasWemoMsclier Waiilverein
LllBerl . Rshtistagswaiilkrels .

6. Abt. Bez. 568.
Am Sonnabend , den t. April ,

verstarb unser Genosse , der
Reisende

Bruno Schade
Seelower Str . 13.

Ehre seinem Andenke « :
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 6. April , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
halle des Gcorgen - Kirchho ' eS in
Weißeniee , Röickestraße , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

DenÄr Dachliiiitlep- Verband.
( Zahtstella Berlin . )

Den Mitgliedern die traurige
Mitteilung , daß unser Kollege

I�uJSn Thüles »
im Lazarett in Mariendors ge-
swrben ist.

Ehre seinem Audeukc » !

Die Beerdigung findet heute
Dienstag , den 4. April 1916 ,
nachmittags 4 Uhr , aus dem
Garnfion - Friedhose in der Hasen -
Heide statt . 23/1

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Tie Drtsverwaltung .

AIS Opser dieses Bö tkcrriqgenZ
fiel am 24. März ISIS durch
einen Bolltreffer in den Unter¬
stand unser lieber Bruder und
Schwager , der Tarubour

Max Optlieb
Landw . - Jns . - Reg . Nr. 18, 6. Komp .
im Aller von 35 Jahren . A

Dies zeigen tiesbetrübt an
Oskar und Paal als Brüder
Otto tierbcr als Schwager .
Leicht sei ihm die srcmde Erde I

Hiermit die traurige Nachricht ,
daß mein nnngstgcliebtcr , Herzens -
guter Mann , der Putzer

tieinnck ttecke !
am 18. März schwer verwundet
wurde , am 19 März den Helden -
tod erlisten hat . 542b

In unsagbarem schmerz
Anna Höckel , geb . Fonger ,

Wisbyer Str . 4,
zurzeit Chlaucr Str . 3, 1 Tr .

Ruhe saust , geliebtes Herz ,
Dir die Ruhe , nur der Schmerz .

Danksagung .
Allen denen , die unZ bei der

Beerdigung unserer lieben so früh
Dahingegangene »

Marie Wagner geb. Biedermann
Ulld

Hedwig Biedermann

aufrichtige Teilnahme bewiesen , fapen
wir hierdurch unseren herzlichsten
Dank , insbesondere dem Wadlvereln
Lichtenberg , dem Schwimmllub »Bor -
wärts " und der Arbeiterjugend von
Oberschöneweide , der Agitalions -
kommüsion der Konsumgenossenschast ,
104. Berkaussstelle siir die schönen
Kranzspenden . Bielen Danl den
Sängern der Oberschöiwlveidcr Lieder -
tafel . icrncr danken mir dem Ge¬
nossen Lielegang , sowie Herrn Roth
für die erhebenden Worte am Sarge
der beiden Verstorbenen . 138A

Familie Levis Biedermann .
Brost Vtagner , zurzeit Ers - Rescrv . ,

und Kind .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei

der Beerdigung meines Neben
Manlics , unseres herzensguten
VaterS , sagen wir allen Freunden
und Bekannten sowie den Kollegen
und Genossen , beionderS auch dem
Gesangverein „Norddculichc Schieise '
unseren herzlichsten Dank . A

Frau BeNa Marquart
nebst KUlincn .

TTPOGR &PHii .
Den werten Mitgliedern die

bellübende Nachricht , daß unser
lleucr SangeZbruder und Ehren -
Mitglied

Karl Pauli
am 31. März 1916 nach langem
schweren Leiben im Aller von
59 Jahren verstorben ist.

Wir werden sein Andenken stet ?
in Ehren hallen .

Die werten Mitglieder werden
gebeten , ihrem braven Kameraden
das letzte Geleit zu geben .

Die Beerdigung findet heute
nachmittag -1 Uhr auf dem
Zentralfriedlwf in Friedrichs -
felde statt . Der Vorstand .

Klmueu- uud ßrnmijittderei

uon Boden Meyer ,
'

Jub . : P . Golleta
Martannenstr . B. Tel . Mpl. 364

AIS Opfer des Weltkrieges ver -
starb im Lazarett nach achtmonat -
lichem Leiden an einer schweren
Lungenentzündung unser lieber
Freimd und Kollege , der Musketier

B�ugan Stiller
im blühenden Alter von 20Jahlrn .

Sein offener Charakter , sein
helleres Wesen sowie seine jähre -
lange erfolgreiche Mitarbeit in der
freien Jugendbewegung sichern
ihm ein bleibendes Andeuten .

Die Beerdigung findet heute
Dienstag , nachmittags 4 Uhr . aus
dem Garnisonkirchhof , Hasenhchoe .
statt . 283/3
Hie Arbeiterjugend Berlin 5üden .

Haben Sie

Metall - Einkaufs - Bureau
Grüner Weg 60 ,
Metalle höchstzahlend .

kaust alle
507b *

empfehle nach Maß passend
geoillelletc StUtzeiniagen sowie
ittruchbandugcn aller Art ,
Leibbinden . Stützkorsetts usw. , Arlilcl
zur GesundhellS - u. Krankenpflege . '

poUmaan , Kandsgist ,
Zerlin PT. Lothringer Str . 60 .

Lieferant für Krankenkassen

H . Pfau , Santeolsi
Direksenstraße 20

zwischen Babnboj Alcpandcrplatz und
Bolizeiprändium . — Amt Ivoll 3208 .

Für Vsmev Frauen - Bedienung . *

Ltcseranl für alle Krankenkafien

Jeder

Sdjott null pöbelt
kann angefahren werden zum Neu »
bau von E. «. G. Müller A. - G. »
Lahnstraffe . — Vieldung beim
Polier Ritter von Held u. Franste
Ä. - G. , der allein nur Bestimmungen
über das Abladen zu treffen hat .

Bollkräftige Qualität . 166 Stück
M. 2, - ,200St . 4,33frk . . 1000 St . 13,50 frk .
Otto Reichel , Berlin43 , Eisenbahnstr . 4.

Verwaltung
TeL - Amt Moritzplatz 10623 , 3578 .

Berlin .
Bureau : Nungestraße 30.

General ' Versammlung
Freitag , den 7 . April . ' WS

abendS 8 Uhr , im Gcwerkschaftshause , Engelnscr IS .

Tagesordnung :

Fortsetzung der Tagesordnung der Generalversammlung
vom 24 . März .

vettrauenswanner - Versammlung
Modell - und F- abriktifchler

sowie Modelldrechsler .
Mittwoch , den S . April , abends 8 Uhr , im Lokal von

Wald , Pflngstr . 5 .

Stellmacher .
Mittwoch , de « S. April , abends 8 Uhr , bei Hummel ,

Sophienstr . 5 .

Kistenmacher .
TOUHuoch , den 5. April , abends 81/ , Uhr , bei E . Höcksch ,

«rautftr . 21 .

Tischler , Bezirk Südost 1 u . Ä.
Wi- ittwoch , den S . April , abends «>/ , Uhr , Naunynstr . S, bei l,ler .

Jalousiearbeiter .
Mittwoch , den S. April , abends 8 Uhr , bei ftrelve , Rungestr . 30 .

Die Branche um 0 Uhr .

Bodenleger .
Kommisftonsfitzung mit Vertrauensleuten

Mittwoch , den S . April , abends 8 Uhr ,
bei Abendroth , Adalbertstr . 61 .

Bautischler aller Bezirke I. . II. . III . , I?. .
Neukölln , Charlottenbnrg .

Mittwoch , den S . April , abends 8 Uhr ,
bei Boeker , Weberstr . 17 .

Tagesordnung : 1. Bericht der Obleat « . 2. Branchen -
angelcgenheiton .

Die Vertrauensmänner der einzelnen Werkstätten werden

ersucht , für ihre Betriebe die Jahresberichte vom Bureau ,
Rungestr . 30, abzuholen .

Achtung ! Norden .
Tie Zahlstelle 53 wird von Brunnenstraße 96 nach

Brunncnstraste 101 bei Zictz verlegt .

Den Kollegen von Osten ll zur Nachricht , baß der Kollege Pellx
Behrendt am 1. April die Geschäfte des Obmannes wieder über -
nommen hat .

Anträge für den Obmann sollen bei Schräder , Boxhageuer Str . 3 ,
abgegeben werden .
84/20 _ _ Tie Ortsverwaltimg .

Tod u . Teufel
Reichel » SpeElalmlttcI sind von ungeheurer
Stärke und wirken mit vernichtender Kraft .

Wanzen
Schwaben -
Motten

fthuuinui >
FL 50 Pj. . M. 1. —. 2 - u. 3 . —

Pulver „Poudre Martial "
Pack 30 Pf ., M. I . —, 2 . —. Pfb . 4 —

Aether , gi m. 1,25 u » d 2, -

' Pulver , Pack 50 Pf. , TO. 1. , 2, - , Pfd . 3.
Totale , restlose Ausrottung der Brut .

Seit ca . 25 Jahren sicher bewährt und glänzend attestiert .
Man kaufe in den Drogerien nur Reichers Spezlalmittel .

Einzig echt mit Marke Tod u, Teufel, tzVtrknug hä?! t .
Otto Rdiclidf Eisenbaiinsir . 4, 475 , 4752 �4753.

Annrkennungen aus aller Welt.

sei gerüstet
an dem friedlichen Wettkampfo
teilruuehmon , der diesem Kriege
folgen wird . Hierzu befähigt ihn
am sichersten eine umfassende
Ailgemciu - u. fachliche Bildung .

Rasch und gründlich
führt die Methode Rustin ( 5 Direktoren
höherer Lehranstalten , 22 Professoren
als Mitarbeiter ) joden Vorwärts -
strebenden ohne Lehrer durch
Selbstunterricht unt . energischer
Förderung des Einzelnen durch
den persönlichen Fernunterricht .
Wissensch , geb . Mann , Wissensch .
geb . Frau , Geb . Kaufmann , Die
geb . Handlungsgohilfin , Bank¬
beamte , Einj . - Freiw . - Früfg . , Abit . -
Exam . , Gymn . , Roolgvmn . , Ober¬
realschule , Lyzeum , Öberlvzeum ,
Mittolschullehrerprüfung , " Zweite
Lehrerprüfung , Handelswissen ,
Schäften , Landwirtsohaftsschule ,
Ackorbauschule , Präparand , Kon¬
servatorium . Ausfiihrl . 60 8. starke
Broschüre über bestandene Examen ,
Beförderungen Im Amte , Im kauf¬
männischen Leben usw. kostenl . durch
Bonness &Hachfeld , Potsdam

Postfach 224.

| Spezialarzt tt
9 für Haut - , Harn - , Frauenleiden , ,

nerv . Schwäche , Seinfranfc jeder , ,

»- lEpIich - HAl- K«»«, ! !
Frledrichslr . 81, SSSZ .
Sprchst . 10- 2, o- g. Sonnt�s . 11- 2.
Honorar mäßig , auch TeillzahL
— Separates Damenzimmer . —

Spezialarzt
Dr . med . Wockenluß ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Oarn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersachung . Schnelle , sichere
schmerztose Heilung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung .
Sproohstundon : 10 — 1 und 6 —8

Busch - Rosen
sowie Hochstämme u. Kletterrssen
auS bester deutscher Rosenzucht zu
äußerst mäßigen Preisen ! *

Obstbäume
Höchst , u. Büsche , Aepjel u. Birnen

Näumungspreis ä ivi . 1,10 .

E. Boese 4 CL, *
C. S5 , Landsberger Str . 66 .

Verkäufe .

Gardinen l Ausncchmepreije !
Künsllergqrdine mtt Querbehang
4,66 , 6,75 usw. Schalgardrncn ,
Fenster 2,35 , 2,85 , 8. 50 usw. SioreS ,
Uebcrgardinen . Vorziehgaedineiispott -
billig . Wolfis TcppichhauS , DreS -
deirerstraße 8 ( Kottbuscrior ) . Abon -
nentcn zehn Prozent Rabalt . 26Ä *

Stännenerregeiid ! Brttenverfaus .
Prachtteppiche . GardinenauSwahl .
AuSstcucrwäschc . Tischdecken . Stepp -
decken. Divandecken . Pelzgarnilurcn .
Hetrengardcrobe . Uhrcnoerfaus .
Litdcrverfaus . Schmudsachen . Spott -
preise I Leihhaus Warschauerstraßc 7.

PfandleihhauS Hermannplatz 6.
Jedermanns Kausgelcgenhcii . Großes
Tcppichlager , Gardtticnlager , Wäsche -
lagcr , Bettenlager , Uhrentager , Gold -
fachen , RiesenauSwahl Herrenanzüge .
HcrrenpaletoiS , Herrerthosen . _ _

*

Teppiche mit lleincni Fehler , sehr
biMg . Gardinen , Portieren , Stepp -
decken, Tischdecken . Diwandecken , sehr
billig . VorwärlSieicr 5 Prozent
Rabatt . Tepptchhaus Brünn , Hackeichet
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . SonntagS
geösfiicl . 254/3 >

TSeiffe Schmierseife , als gut
von meinen Kunden erprobt , Pjuiid
65 Pfg . JufiuS Guttseld , Berlin ,
PutSdamerstraße 40. K*

TevPich - ThvmaK . Oranienslr . 44
spottbillig sarbjeblerbaste Teppiche ,
Gardinen . VorwärtSlesern 5 Prozent
Extrarabatt . Klv '

Zum Umzug enorm billig ! Gar «
dincn , Tischdecken . Steppdecken ,
Teppiche . Georg Lange , Nuchsolger ,
Vhauffccstraße 73/74 . » Vorwärts Teser
fünf Prozent Rabatt . 62iit *

Leihhaus Moritzpla « 58 » !
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie int Versatz ge¬
wesene Jackett - , Nockanzüge , Illster ,
PaletoiS , Serie 1 : 10 — 18, Serie II :
20 —30 Mark , größtenteils aus Seide .
GelegenheitSkäuse t » neuer Maß¬
garderobe . enorm billig . Riesenposten
Kleider , Kostüme , Plüschmänlei . aus
Seide , jetzt nur 20 — 35 M. Große
Posten PelzstolaS in Stunks ,
Marder , Nerz , Füchsen , jetzt
nur 20 — 75 Mark . Große Aus¬
wahl in Hcrren - Gchpelzcn , Gelegen -
heil in Damen - , Reise - , Wagenpelzen .
Exira - Angeboi in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Leiten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goidlvarcn enorm billig nur Moritz -
platz 0Za I. 8K *

_ Gold 1 Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Roienthaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rojenthaicr -
slraßc , tauscn . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgardcroben zu staunend billigen
Kriegspreisen . Silbern « Uhren 3. —,
goldene Damenuhren 8. — . Gold¬
waren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Garantieschein .
Eigene SJertstutt . Sonntag 12 — 2. *

Zehn Prozent Rabatt Abonnenten
Teppiche jetzt sabelhait billig . Riesen -
lager . Große Franlsurierstraße 125,
im Haitie der Möbelsabrik . Sonn¬
tags geöffnet .

_ _
Gardinenreste , Fenster 3,75 ,

3,95 , 4,50 , 5,75 6,25 usw.

Gardinen , Stores , Bettdecken ,
staunend billig . Große Franksurter -
straße 125. _

Künstlerqardiueu , Garnitur 5,95 ,
6,85 , 7,50 , 8,75 usw.

Leinenportieren , Garnitur 4,25 ,
4. 95, 5,50 , 6,75 usw.

Tuchportiere »
6,75 usw.

3,85 , 4,50 , 5,25 ,

Plüschp ortiereu 7,83 , 9,85 bis
30 Mark , Große Fraukiurterstraßc 125
im Hause der Möbelfabrik .

Steppdecke « 6. 65, föO , 8,3ö ,
9,75 usw.

Tuchdcckcn , Plnichdeckcn mtt
kleinem Fehler tn vielen Farben , un -
glaublich unter Preis .

Dimaiidecken 4,50 , 5,75 , 6,85 ,
8,50 bis 30 Marl 43K '

Möbeistosse , Läuserreste . sabeihast
billig , E. WeißenbergS Teppich - und
GardinenbauS , Große Frankiurter -
straße 125, im Hause der Möbelfabrik ,

Bettenverkaus 1 Prachtvolle
17,50 , 19,50 , Daunenbetten 23,50 ,
Kinderbetten 6,75 . Teppiche . Stepp -
decken, Tischdecken . Läuserstoffe , Gar -
dinen , Tülldecken , Wanduhren ,
Taschenuhren , Siibersachen , Schmuck -
lachen . Alles nur Psandieibe .
Brunnenstraße 47. 32K *

Model .
Möbel Kredit . Kauz Berlin weiß ,

daß Möbel - Eohn , Große Franlsurter -
straße 58 und Badstraße 47/48 zu be,
kannt billigsten Preisen aus wirklich be-
ouemste ZahlungSweiie an jedermann
Kredit einräumt , und zwar bei
spielend leichlen An - und Ab-
Zahlungen . Riesenlager in ganzen
WobnungSeinrichwngen und sarbigen
Küchen . Größte Rücksicht bei Krank .
heit und ArbeitslosiakeiL Inserat
mitbringen , Wert 5 llllark . SIeserung
auch nach auswärts . Sonntags
12 —2 geöffnet .

Mövel aller Art aus Kredit , be-
aueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Brunn enstraße 7. Zweites
Geschäft Müllerstraße 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . L1K *

Möbet gegen sosotiige Kasse sehr
preiswert zu vertausen , Bnmneu -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonn¬
tag geöffnet von 12 — 2.

Mövel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mtt kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
BreiS . ttebervorteilung ausgeschlossen .
Bei KrankheitSiällen , ArdeilSloügkeit
anertannt Rücksicht . Möbeigeichält
Goldstaub , Zossenersiraße 38, Ecke
Gneiienaustraße , 290151 *

Möbeltredit . Komplette
nuiigSeinrichtungen . einzelne Möbel¬
stücke. Geringste Anzahlung , be-
guemste Abzahlung . ÄredithauS
Luisenstadt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Jannowitz -
brücke ,

_
*

TCic reellsten und billigsten Dlö b?i
und Polsterwaren tieserr anerkannt seit
38 Jahren die Möbelfabrik von A
Schulz , Reichenbergerstraße 5, in
größter Auswahl und moderner
Ausführung zu äußerstbilligen Kassen -
preisen . Auch ZahIungScrlcichtterung .

Möbelangebot . Im Anhalter
Bahnspcichcr , Eingang nur Möckerti -
straße 25, direkt Hochbahnstation
Möckernbrücke , stehen verschiedene
neue , moderne Wohnzimmer , Küchen -
möbel , Nußbaumbüjette , Bücher -
schtänke , Schreibtische 32, —, Ruhe -
betten mtt Decken spottbillig , Säulen -
trumcau mtt FacelieglaS 38, — , Aus¬
ziehtische 20, —, Tüllgardinen , Uhren .
jede Preislage . Teppiche , Standuhren
und sonstige Einzelmöbel zum spoti -
billigen Verlaus , Otto Lidckes Möbel -
speicher , Möckernstraße 25. 19151 *

Plüschsofas 65, — bis 130, —.
Chaiselongues 25, — , 30, — . Tape -
ziercr Walter , Stargardcrstraße 18.

Mövclspeicher Alle Schönbauicr -
straße 32, Breiteslraße 29, werden
Möbel sür Stube und Küche zu jedem
annehmbaren Preis verlaust . Vor -
wärtSIesern empsoblen . _ _ 21K *

Umbaupliischsofa , krieaShalbcr ,
36,50 , Ebauiseestraße 11, GackL 136/3

Bildschöne Einrichtung , Stube ' ,
Küche , alles noch neu , spottbillig .
Rosenihalerstraße 57, vorn III bei
Glas . �Gewerblich . ) Händler ver -
beten .

_ __ _ _ _ __ 136/4 *
Metallbetten , billigste . ( Raten¬

zahlung . ) Dortmunderslr . 3, Garten -
hauS parterre . ( Bcllevue . ) f

Spiegelspind mit Spiegel , maha -
goni , billigst , Stallschrctbcrslraßc 43
bei Kahlen . 597b

Schlafzimmer ! Sonderangebot ,
entzückende AuSsührungen in Dunkel -
Mahagoni , Birken , komplett 525, —,
Satin , Weiß . Echteichen 375, —, Be -
sichlignng von größtem Vorteil ,
Möbelhaus Osten , nur Andreas -
straße 30, IIOK

Kaufgesuche .

Zahngebiffe - Brucögold . Silber -
lachen , Plalinabsälle , Blei , Zink ,
Quecksilber , Glübstrumpiasche usw,
böchstzahlend Metallschmelze Cohn ,
Brunnenstraße 2
Lcrlinerstraße 6.

5 und Neukölln ,

Platinabfällc .
kaust Kowalewoki ,

Gramm his 8. 50
Seydclstratze 30a .

Zahngebisse l Bruchgold ! Silber -
lachen , Platinaabiälle , Quecksilber ,
Stanniolpapier , sämtliche Metalle
böchstzablend . Schmelze Ehrtitionat ,
Kövemckerstraße 20a ( gcgenübct
Manteuffelstraße ) . 111/1 '

Platinabfälle bis 8,50 , Zahn -
gcbiffe bis 90. — , Goldjachen , Silber -
' lachen , Quecksilber , ftusjer , Messing
Sramiioloavier , Zinn bis 4,50 .
Nickel, Aluminium , Blei , Zink , Glüh -
strumpsaschc , böchstzahlend . Edel -
melall > EintaulSbureau Weber -
straße 31. Alexander 4243 . 9851�

Platin - , Gold - und Silberabsälle ,
Lruchgold , 51ehrgold . Eoldwaiten .
Silber , Tressen , alle Uhren , Stanniol ,
Queckitlber , vdotographische Rückstände
sowie sämtliche Platin - , gold - und
silberhaltige Abfälle , deren Rückstände
und Gekrätze kaust die Edelmetall -
schmclzerei M. Lroh , Berlin , Köoe -
»icerlraße 29. Moritzpiatz 3476 .
( Eigene Schmelze , duckte Vor -
Wertung . ) _ _ _ _ _ 136/1 *

Glülistrumpsasche laust Blümel ,
Auguststraße 69. 255/18 *

Unterricht .

Klavierkursus . Erwachsenen
«chnellmelhode , MonatSpreiS 3, —.
Klavierübeu srei . sittufikakademie
Oranienstraße 63 sMotitzplatz ) ,

' Teilnehmer an einem englischen
Zirtel sür Anfänger werden gesucht ,
ebenio sür KonversationSzirlel . Preis
monatlich 4 Marl ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstunden �billig.
G. Swientv , Cbarlotlenburg . Stull -
garlerplatz 9. GarlenhauS IV. K*

Verschieljenes .

Patentanwalt Müller , Gitichiner -
straße 16 *

Kunstftopferei Große Franksurter -
straße 67. 269951 *

Vermietungen .
Zimmer .

Kleines Zimmer , alleinige möb -
lierte Echlasstelle , Herr , 12, —. Febr »
bellinerstraße 82 IV. 519b

�rdeitsmarkt .

SteUeliKNAedole .
Beschlagschniikd , lüchttg . Militär .

srei , stellt sosort ein Detilsche Bier -
brauerei , Pichelsdors bei Spandau . *

gaff - und Flaschenbiersadrer ,
kaulionssähig . miittärsret , bei Hadem
Verdienst gesucht . Auch einige Mit -
fahret ' werden eingestellt . Meidungen
beim Inspektor der Deutschen Bier -
brauerei , Berlin NW. , Kaiserin -
Augusla - Allee 110/111 . _ _ 26513 *

Lehrling verlangt Bauschlosserei ,
Rigaerstrage 98.

�

_ _ _ _ _ _

_ f
Schriftsetzer sucht Kuno Berg -

mann , Kochstraße 5, S45b

Maschtncnmetfter sucht
Bergmann ,

Kuno
544b

' Alleinstehende Frau sür ieichle
Hilseleistung , Planuser 23, IV UntS .

SeiirauiieniiaDkeiariciitep

WerkzeugmaeiiEPaufSeliDEiileeiseö
verlangt 135/7 *

Zeidler & Remak , Exerzlerslr . 6.

Tüchtige Lackierer ,

Maler und Sattler
werden sosort eingestellt .

Orenstem & Koppel , Arthur

Koppel A. 0. ,

Spandau , Hambnrgcr Sfr . 4 4.

Einige 5486

Sclirit ' tliauer
für Granit , 10 Proz . übe - Tarif
und Teuerungszulage , verlangt

dilppei - ling . Blücherstr . 1.

9 — — — 9 — 99m99 * i

liochügt Packerinnen II
zum Einpacken imd Koutrollicren
der Waren an unseren Kassen
sosort gesucht . — Meldungen von
nur solchen Damen , welche be-
reilS in lebbasien Detailgcschästcn
als Packcrinnen tätig waren , in
der Zeit von 1 —2 Uhr mitlags
oder 7 —8 Uhr abends .

! & . IsmIoilSCo . : !
Große Frankfurter Straße 113.

: Verkänierinnn ij
für die Abteitungcu

« » « « » « « » » » « « « » « » « « S
llfiiielttlge

sofort gesucht . — Meldungen
l —Ä Uhr mittags oder 7 —8
Uhr abends .

Frankf .

Tüchtige , nur geübte

> Vieklerin
auf Qrganfin und Trame iucht
B . Bi - nn <lt , Dresdener Str . 50/51
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